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Die Waadtländer Gemeindewahlen
Am 11./12. November 1961 fanden in 38 von insgesamt 386 Ge-

meinden des Waadtlandes die Neuwahlen für das GewzezWepzZT'GmeTzt
statt, die sich nach dem Proporzsystem abwickelten. Erstmals durften
sich die Frauen daran beteiligen. In der zu Ende gehenden Legislatur-
période gab es 26 von denen der grösste Teil wieder-
gewählt wurde.

Die Stadt Lausanne hat GezweizzzferzLz tzzzezz (conseillères) :

Mlle Liliane Bergier (parti libéral)
Mlle Suzanne Cornaz (parti libéral)
Mme Annie Dutoit (parti libéral)
Mlle Marianne Laufer (parti libéral)
Mlle Marie Dufour (parti libéral)
Mlle Adrienne Chapallaz (parti radical)
Mlle Anne-Marie Nidegger (parti chrétien-social)
Mlle Jacqueline Chessez (parti socialiste)
Mlle Charlotte Rindlisbacher (parti socialiste)
Mlle Gisèle Mermoud (parti socialiste)
Mlle Marie-Louise Stähelin (parti socialiste)
Mme Odette Verazzi (P. O. P.)
Mlle Antoinette Stauffer (P.O. P.)
Mme Charlotte Muret (P. O. P.)

Verhältnis der männlichen und weiblichen Mitglieder des Gemeinde-
rates in den Parteien:

Bei den Azzz&Galezz 26 Männer, 1 Frau; bei den dozLA's/ezz 22 Alan-
nar, 4 Frauen; bei den Z-zèez-zz/ezz 13 Männer, 5 Frauen, bei den CAmt-

9 Männer, 1 Frau; bei den /«zzgezz f?«zfzA«/e7z 5 Männer,
keine F;rau; bei der Partei der Arbeit 11 Männer, 3 Frauen total 100
Gemeinderäte und -rätinnen.

Bei Redaktionsschluss ist bekannt geworden, dass in 51 Gemeinden
154 EVzzwezz als Gemeinderätinnen gewählt worden sind. (Da noch Nach-
wählen stattfinden müssen, kann diese Zahl noch eine Aenderung er-
fahren). Die Ergebnisse zeigen einen deutlichen Vormarsch der Zen-
trums- und Rechtsparteien. In La Tour-de-Peilz wurde Frau Gez-zVzzzfe

G/7-«7'zf, Präsidentin der waadtländischen Staatsbürgerinnenvereinigung
(vormals Frauenstimmrechtsverein), als Gemeinderätin gewählt.

Wählbarkeit der St. Galler Frauen als Richter u. Schulräte
St. Gallen. (UP) Der Regierungsrat des Kantons St. Gallen hat dem

Grossen Rat eine Teilrevision der Kantonsverfassung unterbreitet, die
den Frauen die Wählbarkeit als Richter, Staatsanwälte, Untersuchungs-
richtet- und Schulräte gewähren würde.
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